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Mietpreisbremse unter Druck: Hubig will
Schlupflöcher schließen!

Bundesjustizministerin Hubig plant Reformen zur
Mietpreisbremse, um Umgehungen bei möblierten

Wohnungen zu verhindern.

Frankfurt am Main, Deutschland - Die Mietpreisbremse ist
nach wie vor ein heißes Eisen in Deutschland.
Bundesjustizministerin Stefanie Hubig (SPD) nimmt sich dieses
Themas nun an und plant Änderungen, die insbesondere den
Bereich der möblierten Wohnungen betreffen. Ziel ist es, die
Umgehung der Mietpreisbremse zu stoppen, die durch die
Bewerbung von möblierten Wohnungen bestens möglich war.
Der Vorschlag von Hubig sieht klare Regeln für die Höhe des
Möblierungszuschlags vor, der zur Kaltmiete verlangt werden
kann und der bisher nicht im Mietvertrag ausgewiesen werden
muss, wie t-online berichtet.

Momentan können Vermieter in bestimmten Städten erhebliche

https://www.t-online.de/finanzen/aktuelles/wirtschaft/id_100795394/justizministerin-hubig-will-schlupfloch-bei-mietpreisbremse-schliessen.html


Aufschläge für möblierte Wohnungen verlangen, was die Miete
im Vergleich zu unmöblierten Wohnungen deutlich ansteigen
lässt. In den großen Metropolen macht der Anteil dieser
Wohnungen bereits rund ein Drittel des gesamten Mietmarktes
aus, so die Tagesschau. Vor allem in Frankfurt am Main liegt
der Anteil zeitweise sogar bei 41 Prozent, während Berlin mit
Durchschnittspreisen von 36,82 Euro pro Quadratmeter die
Spitzenposition einnimmt. Dies führt zu einer deutlich spürbaren
Preissteigerung, nicht nur in den Metropolen selbst, sondern
auch in der restlichen Republik.

Unklare Regeln und hohe Nachfrage

Die Problematik um die hohen Mieten wird nicht nur durch die
steigende Nachfrage nach Wohnraum, sondern auch durch
einen Mangel an neu errichteten Wohnungen verstärkt. Die
Mietpreisbremse sollte ursprünglich helfen, die
Mietpreisentwicklung zu regulieren. In der Praxis zeigt sich
jedoch, dass die Regelung für möblierte Wohnungen oft nicht
ausreichend durchgesetzt wird. Laut dem aktuellen
Informationsstand stieg der Anteil möblierter Mietangebote auf
Immobilienportalen von 4 % auf 8 % in den letzten zweieinhalb
Jahren.

Ein weiteres Problem ist die fehlende Transparenz beim
Möblierungszuschlag. Laut einer Studie von Oxford Economics
im Auftrag von Hubig zeigt sich, dass mehr als zwei Drittel der
möblierten Wohnungen von Privatpersonen angeboten werden.
Hier gibt es kaum eine klare gesetzliche Regelung, was zu
Unsicherheiten und potenziellen Missbräuchen führt. Der
Bundesrat hat bereits einen Gesetzentwurf zur Stärkung des
Mieterschutzes in Bezug auf Kurzzeitvermietungen auf den Weg
gebracht, wobei auch die Verpflichtung zur Ausweisung der
Nettokaltmiete und des Möblierungszuschlags im Mietvertrag
festgelegt werden soll, wie auch die Haufe berichtet.

Ausblick und weitere Schritte

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/moeblierter-wohnraum-mietpreisbremse-vermieter-miethoehe-aufschlaege-100.html
https://www.haufe.de/immobilien/wirtschaft-politik/mietpreisbremse-bei-moeblierter-wohnung_84342_597230.html


Die Mietpreisbremse wurde bis zum Jahr 2029 verlängert und
gilt in Gebieten mit angespanntem Wohnungsmarkt. Bei
Neuvermietungen darf die Miete höchstens 10 % über der
ortsüblichen Vergleichsmiete liegen. Diese wird üblicherweise in
Mietspiegeln festgehalten. Dennoch äußert Berlins regierender
Bürgermeister Kai Wegner (CDU) die Befürchtung eines
massiven Missbrauchs im Bereich des möblierten Wohnens. Er
fordert eine Verstärkung der Regelungen und Sanktionen für
Verstöße gegen die Mietpreisbremse. Dies zeigt, dass die
Diskussion um eine klarere und gerechtere Handhabung des
Mietmarkts noch lange nicht abgeschlossen ist.

Die Entwicklung bleibt spannend. Angesichts der unsicherheiten
in der Mietlandschaft sind die geforderten Änderungen von
Hubig und die weiteren Schritte des Bundesrats zu begrüßen. Es
bleibt zu hoffen, dass auch die Mietpreise für möblierte
Wohnungen in Zukunft transparenter und gerechter gestaltet
werden können.
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